
xx.                                                                                               Augsburg, 25. April 1510 
 
Kaiser Maximilian I. verleiht auf Ersuchen dem bevollmächtigten Vertreter Conradin 
von Marmels den Blutbann für die durch die Drei Bünde von Graf Rudolf von Sulz er-
worbene Herrschaft Maienfeld. 

 
Or. (A), StaatsA GR Chur, A I/1 Nr. 57. – Pg. 47/35,3 (Plica 8) cm. – Siegel abh. – Rückvermerk 
(16. Jh.): Der Dreyen Pu' ndt panbrief. Vincentz Rogkner; (17./18. Jh.):  Verleichung des pans über 
das bluo tt zuo  richtten in der herrschafftt Meienfeldt von keiser Maximilianum. Dat. Augsburg 25. 
Apr. 1510. – Kanzleivermerk auf der Plica: Ad mandatum domini imperatoris proprium. [Zy-
prian] v[on] Serntein subscripsit; unter der Plica: Per regem per se. 
Druck: RQ Graubünden II/2, 2. Halbbd.,440. 
Regest: Jecklin, Materialien 1,343; Robbi, Urk.-Reg.,57; Urk.sammlg. StaatsA GR I, S. 130, Nr. 
392; II, S. 110. 

 
|1 Wira) Maximilian, erwe elter von gottes genaden Roe mischer keyser, zuo  allenn tzeyt-
ten merer des reichs, in Germanien, auch zuo  Hunngern, Dalmatien, Croatien etc. 
kue nig, ertz- || |2 hertzog zuo  O

e
sterreich, hertzog zuo  Burgunndi, zuo  Brabannt vnd 

phallenntzgraue1 etc., bekea nnen offennlich mit disem brief vnd thuo n kuo nndt allermea nig-
klich. || |3 Als der edel vnnser vnd des reichs hofrichter zuo  Rotweil2 vnd lieber getrewe er 
Ruo dolff graue zuo  Sultz3 die herrschafft Mayenfeld4 mit jrer zuo gehoe rung den || |4 er-
samen vnnsern vnd des reichs lieben getrewe en b) den Dreyen Pue ndten5 in Curwal-
hen6 verkawfft vnd zuo gestelt hat, vnd aber der pan ve ber das pluo et zuo  |5 richten in gemel-
ter herrschafft von vnns vnd dem heiligen reiche zuo  lehen rue ret, das wir demnach den 
berurten Dreyen Pue nndten in Churwalhen auf |6 jr vleyssig diemue etig bit, so vnnser 
vnd des reichs lieber getrewe er Corradin von Marmels7 von jren wegen an vnns getan, 
demselben Corradin als ge- |7 waltrager derselben Dreyer Pue ndt den pan ve ber das 
bluo et in gedachter herrschafft Mayenfeld zuo  richten, zuo  lehen gnea digklich verlihen ha-
ben. Leyhen jm |8 den auch hiemit von Roe mischer keyerlicher macht wissentlich in 
crafft ditz briefs. Also das er denselben pan daselbst ve ber das pluo et an stat vnd in |9 na-
men gemelter Dreyer Pue nndt zuo  richten von vnns vnd dem heiligen reiche in lehens-
weyse ynnhaben gebrawchen vnd den erbern tawgenlichen |10 personen, jren ambtlewe - 
ten, die sy zuo  einer yegklichen zeyt dartzuo  schicklich vnd nue tzlichen sein bedue nckhen, 
ferrer zuo  richten verleyhen vnd beuea lchen, |11 vnd das alsdann dieselben ambtlewe t nach 
ve beltea ttigen verlewe mbdten lewe ten, die sy in der berue rten herrschafft Mayenfeld be 
trea tten, greyffen, die |12 annea men, pea inlichen fragen vnd auf jr yede bekanndtnue ss oder 
offennbare misshanndlue ng nach des heiligen reichs recht offennlich |13 richten vnd straf-
fen soe llen vnd moe gen von allermea nigklich vnuerhindert, doch vnns, dem heiligen reich 
vnd vnnserm haws O

e
sterreich an |14 vnnsern auch sue nst mea nigklich an seinen oberkei-

ten rechten vnd gerechtigkeiten vnuergriffenlich vnd vnschea dlich. Vnd auch das sy vnd 
jr |15 nachkommen nuo  hinfue r soe lchen pan, so offt es zuo  fall kommpt, durch ein tawe gen-
liche persone von vnns vnd vnnsern nachkommen am reiche zuo  lehen |16 emphahen vnd 
dauon gewonndlich pflicht vnd eyde thuo n, jn massen vnns dann yetzo der obgenannt 
Corradin von Marmels in crafft des |17 gewalts, so sy jme gegeben, an jrer stat gethan 
hat vnd sy vnd jr nachkommen furter von jren amptlewe ten, den sy denselben pan beuea l- 



chen werden, |18 auch nea men sue llen, mit solchem pan zuo  richten, zuo  hanndeln vnd zuo  ge-
faren als gleich vnpartheyisch richter, gegen dem reichen als dem |19 armen vnd dem 
armen als dem reichen, vnd darynne nit anzuo sea hen weder lieb laid mue et gab gue nst 
vorcht frewe nndtschafft noch veindtschaft |20 noch ganntz kein annder sachen, sonnder 
allein gerechts gericht vnd recht, als sich gepue rt vnd sy gegen got dem allmea chtigen am 
jue ngsten ge- |21 richt verantwue rten woe llen, fue eren. Mit vrkue nd ditz briefs besigelt mit 
vnnserm anhanngenndem jnsigel. Geben in vnnser vnd des |22 heiligen reichs stat 
Augspurg, am fue nffundzwea intzigisten tag des monats aprilis, nach Cristi gepurt fue nff-
tzehenhue ndert vnd im zehenden, |23 vnnser reiche des Romischen im fue nffundzwea in-
tzigisten vnd des Hunngrischen im einundzweintzigisten jaren. 
 
a) Initiale W 5/10,5 cm. – b) Es folgt ein undefinierbares Zeichen. 
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